
Staatslekretär von Jagom

über den Krieg mit SEnglancd.
 —

Wir wissen es nun aus Greus eigenem Mund,
England geht darauf aus, Deutschland niederzuschlagen
und zu vernichten. Es war ein offenes Eingeständnis.
Die Welt kennt nun Englands Beweggrund zu diesem
Kriege, wie wir ihn längst gekannt haben. Ereus
Rede stellt eine erneute Kriegserklärung dar. Sie
bedeutet Krieg bis aufs Messer. England will es so!
Wir nehmen diesen Kampf auf, und wenn diese
Menschenschlächterei ohne Ende fortdauert, so mag
die Welt die Schuld dort abladen, wo sie hingehört,
vor der Tür Englands, das diesen Krieg ins Werk ge-
setzt und angestiftet hat. Greys Worte mögen ein
harter Schlag für diejenigen sein, die einige Hoffnung
zu haben meinten, den Frieden zustande zu bringen.
Erey kündigt an, daß England nicht eher aufhören
will, als Deutschland völlig zu Boden geworfen ist.
Dieser Cag ist weit entfernt. Die Geschichte hat gezeigt,
daß das deutsche Dolk nicht leicht niederzuschlagen ist.
Tausende von Menschenleben werden geopfert werden,
viel Blut wird noch fließen, und alles, weil Deutsch-
land gewagt hat, neben England stark und mächtig zu
werden, weil England seine unbedingte Seeherrschaft
in Srage gestellt, sein Handelsmonopol gefährdet,
seine Weltbeherrschung durch eine fortschreitende Na-
tion in Srage gestellt glaubte. Dies allein ist der Ur-
sprung des Krieges und alle die abgedroschenen
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